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Soanabead de« 5 . Jam 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Politische NederW
Deutschland.

Berlin » 3 . Juni . Der Bundesrath stimmte den
Beschlüssen des Reichstags zu den Gesetzentwürfen be¬
treffend das Margarinegesetz und das Auswanderungs-
Wesen zu , ebenso dem Ausschußbericht über den Antrag
Preußens betreffend die Abänderung der Instruktion
zur Ausführung des Reichsviehsencheugesetzes.

Die Katastrophe auf der Eifelbahn lenkt von neuem
die Aufmerksamkeit auf die Versorgung der In¬
validen unseres Heeres . Es dürfte feststehe » , daß
von den etwa 50 mehr oder weniger schwer verletzten
Reservisten ein Theil dauernd au seiner Gesundheit ge¬
schädigt bleibt . Die Höhe der hierfür zu gewährenden
Entschädigung richtet sich nach dem Grade der erlittenen
Einbuße an der Erwerbsfähigkeit , die ein Militärarzt
feßzustelleu hat . Diese Entschädigung kommt jedoch in
Wegfall , sobald der Pensionär sein Fortkommen im
Reichs - oder Staatsdienst sucht bezw . findet . Seit Jahren
bitten die in diesen Diensten befindlichen Pensionäre,
daß ihnen die für immer zugesprocheue Pension auch
wirklich so lauge belasten bleibt , als ihr Leiden au-
hält , auch wird um eine allgemeine Erhöhung der
Etuzelsätze gebeten , wogegen finanzielle Bedenken geltend
gemacht werden . Es ist uun anzuuehmen , daß auch
einige bet Gerolstein verunglückte Reservisten gezwungen
find , ihr Fortkommen im Reichs - oder Staatsdienste zu
suchen , weil sie ihrem bisherigen Berufe nicht mehr ge-
wachsen find . Es zeigt sich in solchem Falle die Härte
des Pensiousabzuges in seiner ganzen Größe , denn
während dem gutgestellten Kameraden die Pension bis
aus Lebensende verbleibt , wird sie dem Minderbegüterteu
dafür abgezogen , daß er stch das zum Leben Erforder¬
liche bei einer Reichs - oder Staatsbehörde zu suchen
gezwungen ist . Nach Art . 2 § 33v und Art . 11 § 106
der Novelle zum Mtlttärpenstonsgesetze vom 22 . Mai
1893 erleiden die im Kommunaldtenst augestellteu
Pensionäre seit dem 1 . April 1893 den Abzug ihrer

Pension nicht mehr . Es erscheint daher uothweudig,
daß die augezogeneu Bestimmungen auch nunmehr auf
die im Reichs - und Staatsdienste befindlichen Pensionäre
ausgedehnt werden , zumal es stch nicht um eine , er-
diente ' Militärpeufion , sondern um ein Juvaltdenpflege-
geld Sandelt.

Oldevbirrg » 3 . Juni . Gestern Morgen kam der
Großherzog im Wagen von Rastede hier an , verweilte
zunächst im Mausoleum und fuhr bann zum alten
Palais . Später besuchte er das Augusteum und den
Schloßgarten und kehrte nachmittags wieder nach Rastede
zurück.

Ausland.
Rußland . Petersburg, 2. Juni . Wie hier

verlautet , wird das Gefolge des französischen Präsidenten
Felix Faure et« vorwiegend militärisches sein . Interessant
ist es , daß grade in Peterhof eine französische »Kaiser¬
liche Hoheit " — Prinz Ludwig Napoleon — das dort
liegeude Garde - Ulanen - Regiment , dessen Chef die junge
Kaiserin ist , kommaudirt . Allerdings befindet stch das
Regiment während Faures Besuch im Lager von Kraß.
noje - Selo ; dort ist ein Zusammentreffen Faures mit
dem Prinzen bei Hoffestlichkten kaum zu vermeiden , es
sei denn , daß der Prinz Urlaub nimmt . Vielfach wird
angenommen , daß letzteres geschehen werde . Faures Be¬
such wird angeblich drei Tage dauern Die junge
Kaiserin wird voraussichtlich nicht in der Lage sein , die
Festlichkeiten mitzumachen.

Der griechisch -türkische Krieg.
Athen, 2 . Juni . Die Ephimeris fährt in ihren

Enthüllungen über die Ethnike Hetairia fort und ver.
öffentlicht ein Rundschreiben des Verwaltungsraths der
Gesellschaft vom 26 . März d . I . , das an alle Unterab-
theilungen gerichtet ist . Dieses Rundschreiben greift die
Regierung an , da diese das Werk der Gesellschaft zu
hindern erklärt ; die Gesellschaft habe 3000 Mann be¬
waffnet und appellirte an alle Mitglieder der Gesell¬
schaft , jede autinationale Lösung zu verhindern . Es
heißt sodann weiter , daS begonnene Werk könne erst
dann unterbrochen werden , wenn die von Rechts wegen

Griechenland zustehenden Provinzen frei würden . Der
Verwaltungsrath der Ethnike Hetairia lege jedem Mit¬
glieds der Gesellschaft dringend ans Herz , alles in setneu
Kräften stehende zu thun , um den Ausbruch des Krieges
herbeizusühren und jede Lösung zu verhindern , die nur
Flickwerk wäre.

Konstantinopel, 2. Juni . Morgen wird auf
der Pforte die erste Sitzung stattfindeu , in der über den
Friedensschluß verhandelt werden soll Der Minister
des Aeußeren und die Botschafter werden daran theil-
nehmcn . Man hofft rasche Verständigung und einen
Abschluß der Verhandlungen zu erzielen.

KswspoOeRW.
O Jever » 4 . Juni . Etu Spaziergang durch den

Upjeverscheu Forst ist augenblicklich ein Vergnüge » , wie
man es schöner und anregender kaum haben kann . Die
ganze eigenartige Schönheit eines Forstes wie Upjever,
iu dem alle Arten von Waldbäumeu vertreten find und
in ihrer Mannigfaltigkeit und Gruppiruug die wirkungs¬
vollste Abwechselung bieten , ist eigentlich erst jetzt , wo
alle Pflanzen von der stolzen Edeltanne bis zum un-
scheinbaren Moose den belebenden Hauch des Lenzes mit
frischem Grün belohnt haben und auch die Eiche zu
treiben beginnt , auf der Höhe . Gerade jetzt find die
Spaziergänge nach Upjever — abgesehen von der zu
weiten Entfernung des Busches von der Stadt — in
der That außerordentlich lohnend , und die Großherzog¬
liche Forstverwaltung zeigt bis auf die den ungetrübten
Genuß des Waldes störenden Schilder mit der Aufschrift
»Durchgang verboten * das bereitwilligste Entgegen-
kommen , wie eS z. B . die Ausgestaltung der Anlagen
bei der Upjeverscheu Forstrestauratiou zeigt , die aller¬
dings auch nicht zum mindesten der Initiative und der
rührigen Thättgkeit des Pächters der Restauration zu
verdanken ist . Die Anlagen bei der Restauration haben
iu diesem Frühjahre eine ganz bedeutende Vergrößerung
erfahren ; der ganze Obst - und Gemüsegarten vor dem
Hause ist jetzt dazu verwendet , und iu sehr geschickter
Ausnutzung der vorhandenen landschaftlichen Mittel ist
eine ganz reizende und zugleich für den Restaurattons-

Eine Keöankensünde.
Roma » von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung .)

Auch darin täuschen Sie sich ; Fräulein Zier ist be-

reits gegen Kaution entlasten , die Herr Rechling sehr

bereitwillig gestellt hat , erwiderte der Amtsrichter , der

sein Gewissen durch diese Unwahrheit nicht allzu schwer

zu belasten glaubte . Außerdem kann das öffentliche

Verfahren gegen Sie sehr bald eiutreten , da Herr
Doktor Lagemann uns die Voruntersuchung bedeutend

erleichtert hat . und der Prozeß gegen den Fä '.scher und

Giftmischer Burley , alias Ptter Majer , später die Ge-

richte in Chicago und Sau Francisco zu beschäftigen
beu wird.

D r Amtsrichter hatte stch diese Erklärung bis zu-

tzt aufaespart , und sie traf wie ein wohlgezielter

chlag . Bäuerlich verfärbte sich ; seine Frechheit ver-

»adelte stch plötzlich iu Augst und Kleiumuth , und

lbedacht genug stammelte err

Ja ! ich
^

weiß , und bald werden es die amerikanischen

-richte auch wissen , daß Dick Burley , der in Chicago

lue um zwanzig Jahre ältere Frau . btethöricht genug

wesen war , ihn zu heiratheu , vergiftet hat , um sich in

n Besitz ihres Vermögens zu setzen, und Piter Majer,

w Holländer , der in San Francisco seinem Vertrauens-

! iam Geschäftsthetloehmer durch Fälschungen d .e

umme vou 500 000 Dollars entwendet hat und dann

urloS verschwunden ist , identisch find mit Herrn Adolf

äuerlich , zur Zeit in Berlin , donnerte ihm der Amts-

chter entgegen Jetzt werden Sie wohl begriffen

rbeu , daß Sie verloren find , Sie mögen mir nun ein

eständniß machen oder nicht.

Bäuerlich war auf einen in der Nähe stehenden
Stuhl gesunken . Sein Körper zuckte krampfhaft.

Wer — wer kann — das — herausgebracht haben?
stammelte er.

Der Agent , den Lagemann nach Amerika geschickt
hat , sagte der Amtsrichter . Er hat die zwei Monate,
die zwischen dem Beginn der Untersuchung und der
Schwurgerichtsverhaudlung lagen , gut benutzt , und
während Sie hier dem von Ihnen verfolgten Mädchen
die Grube gruben , in der Sie sie zu verderben hofften,
wurde Ihnen die Schlinge gelegt , welche Sie jetzt
rettungslos gefangen hält.

Noch nicht — noch nicht ! murmelteer ; laut fragte
err Und wenn ich hier Zugeständnisse machte , könnte das
etwas ändern?

Ich kann Ihnen das nicht mit Gewißheit ver¬
sprechen , antwortete ausweichend der Richter , immer¬
hin —

Ich verstehe , unterbrach ihn Bäuerlich , und das

spöttische , wegwerfende Lächeln war wieder auf seinen
Lippen , wodurch die verzerrten Züge eineu noch wider¬
wärtigeren Ausdruck bekamen . Nun , sei es darum . Ja,
der Herr Lagemann hat eine feine Witterung , es ver¬
hält sich alles so, wie er es gestern geschildert hat.
Ich habe den vergifteten Kirschsaft für den Premier-
lieutenaut gebracht , in der Voraussetzung , er werde da¬
von mit Master verdünnt trinken . daS hätte die Symp¬
tome abgeschwächt . Der Umstand , daß die beklagens¬
wertst Frau Rechling eiu halbes Glas voll unvermischt
zu sich nahm , ließ die Erscheinungen so handgreiflich
uud unzweifelhaft hervortreteu.

Sie verstehen stch auf die Wirkung von Giften,
sagte Häusler , und ein kalter Schauer lief ihm über
den Rücken , als Bäuerlich gletchmüthig antwortete:

Was wollen Sie ? Jeder Mensch hat seine
Spezialität. Hätte Zier, wie ich es berechnet hatte,

vou dem Saft iu Wasser getrunken , er würde bet seiner
Konstitution ohne großen Kampf hinübergegaugen sein,
niemand hätte eine Ahnung davon gehabt , uud ihm
selbst war eine Wohlthat erwiesen.

Welch verworfene Sinnesart ! rief der Richter.
Man macht viel zu viel Umstände mit Menschen,

die dem Tod verfallen sind ; was kommt darauf au , ob
sie ein paar Tage früher sterben ; die Aerzte sollten —

Genug ! unterbrach ihn der Amtsrichter , verschonen
Sie mich mit Ihren Betrachtungen , ich will nur von
Ihnen wissen , was zur Sache gehört.

Es verhält stch alles so , wie Lagemann kombioirt
hat ; als ich die Nachricht vom Tode des Lieutenants
Zier erhielt , glaubte ich, das Gift habe etwas vorschnell
seine Wirkung gethan , uud ersah die Gelegenheit , die
Flasche , deren Standort ich kannte , mit einer andern
zu vertauschen . Ich verbarg ste unter dem Ausguß iu
der Absicht , sie noch am Abend unbemerkt mitzuuehmeu;
die später eiutreteudeu Ereignisse veranlaßteu mich , sie
dort zu lasten , ich hoffte , mau würde ste schon bet der
ersten Haussuchung finden.

Und da dies nicht geschehen war , halfen Sie nach
in der Absicht , Valentine Zier zu verderben , wie Sie
ihr gedroht?

Ja . So glühend , so wahnsinnig , wie ich dieses
Mädchen geliebt , haßte ich sie nun!

Weil ste stch geweigert hatte , mit Ihnen zu fliehen?
Weil ste mich behandelt hatte nicht wie eine«

Menschen , sondern wie eine giftige Kröte ! Sie wies
mich zurück mit Abscheu und Hohn , uud uun gelobte
ich mich zu rächen . Ganz ist die Rache mir doch auch
nicht verloren gegangen , hohnlachte er . Sie hat Rech-
liugs Mutter doch den Gifttrank gereicht , das wird für
die sentimentale Närrin eiu Hiuderutß sein uud bleiben,
ihn zu heirathev.



betrieb praktische Anlage geschaffen . Die Anlage wird,
wenn sie noch etwas mehr angewachsen ist , trotz des
Uebelstaudes , daß Terraiuhöhenuuterschiede kaum vor¬
handen find , bald den besten dieser Art zuzuzählen sein.
Dem Pächter ist jetzt auch die Erlaubuiß ertheilt,
Konzerte abhalteu z« dürfen , was bis jetzt nicht Mattet
war . Dazu find diese neuen Anlagen ganz besonders
geeignet , namentlich weil sie jetzt auch die ungezwungenste
Verbindung mit dem sogenannten kleinen Parke Her¬
stellen , und so alles mit einander und mit den an¬
grenzenden Thetleu des Forstes in Verbindung steht.
Der vor einiger Zeit in Angriff genommene Bau der
Veranda an der Ostseite des Hauses ist bereits so weit
gefördert , daß der Benutzung nichts mehr im Wege
steht ; am letzten Sonntag wurde schon fleißig davon
Gebrauch gemacht . Bei ca . 100 Quadratmeter Grund¬
fläche bietet sie im Nothfalle über 200 Personen ein
schützendes Obdach . So wird also alles gethau , um
dem Verkehre , der sich in den letzten 6 Jahren ganz
außerordentlich gehoben hat , in jeder Weise zu genügen.
— Während man bis jetzt vielfach nur die bekannteren
und bequemen Wege als Hin - uud Rücktour benutzte,
dürfte jetzt dadurch , daß unser Nachbarort Heidmühle
immer mehr den Ausflügler « zu bieten vermag , mancher
auf andere Weise feine Tour etnrichten und zwar so,
daß man nach einer Rast im Upjeverscheu Waldhause
die Richtung Schorteus -Heidmühle eiuschlägt und auf
diese Weise die viel zu wenig gekannten herrlichen Laub-
holzpartieu im Forstorte Papentrm mitvimmt . — Daß
der Busch nicht unmittelbar der Stadt aultegt , wie es
z . B . mit Varel der Fall ist, ist für die wünscheus-
werthe weitgehende Ausnutzung der Annehmlichkeiten
gewiß recht lästig ; aber deshalb lasse man sich nicht zu
oft abhalteu . Fleißiges anhaltendes Spazierengehen in
der guten Jahreszeit ist mindestens so gut als manch
eine durch allerhand Zerstreuungen , die oft Strapazen
verzweifelt ähnlich sehen , und nicht zn umgehende Ber-
äuderuugeu in der Lebensweise illusorisch gemachte kost¬
spielige Badereise , die — wir sprechen natürlich nur
von solchen Verhältnissen , die eine Badereise ärztlicher-
seitS nicht uothweudig erscheinen lassen — in vieler
Beziehung hinterher Enttäuschung mancherlei Art im
Gefolge hat.

sDew wiederholt ausgesprochenen Wunsche , es möchten
des Sonntags ein paar Züge in SiebetshauS oder
Moorwarfergast anhalten , um Passagiere anssteigen zu
lassen , ist bisher leider nicht entsprochen worden . Eben¬
sowenig hat die Etsenbahndirektton jemals Veranlassung
gefuudeu , Souderzüge « ach Jevet zu ermäßigten
Preisen fahren zu lassen — es wird immer nur Gelegen¬
heit geboten , für wenig Geld von Jever zu fahren . Der
Besuch von Wilhelmshaven her in Jever und Upjever,
welch letzterer sich dann meistens auch noch der Stadt
zuwendet , ist schon recht gut , weil der Forst , der sich
mit dem Vareler leicht messen kann , in unserer Nach¬
barstadt immer mehr bekannt und als Erholungsort ge¬
schätzt wird ; der Zuspruch würde noch lebhafter sein,
wenn im Sommer an Sonn - und Festtagen ein Sonder¬
zug zu ermäßigten Preisen mit Haltepunkt auf der
Moorwarfergast gefahren würde . Die Pstngsttage bringen
viele Sonderzüge , der Stadt Jever aber keinen einzigen!
Hier wird nicht eher Wandel geschaffen als bis Be-
Hörden uud sonst berufene Persönlichkeiten gemeinsam
vorstellig werden ; einem von vielen Seiten geäußerten
wohlbegründeten Wunsche wird zuletzt doch Gehör
geschenkt werden müssen .)

- j- Jever , 3 . Juni . Zu der oldeuburgischen
Laudeslehrerversammlung , die in diesem Jahre in
Nordeuhamm abgehalten wird — seit der Zeit ihres
Bestehens zum ersten Mal — , wurden von der Jever¬
scheu Konferenz die Herren Hauptlehrer Fiffen und

Und alles , was Sie sonst gegen die junge Dame
gesagt haben , war falsch?

Ich dächte , ich brauchte das nicht ausdrücklich zu
sagen , das ergiebt sich aus meinem heutigen Bekenvtntß,
erwiderte er , uud Häusler , froh , ihn dahin gebracht zu
haben , schloß das Verhör und ließ ihm das Protokoll
vorleseu , das er mit fester Hand unterschrieb.

Mit einer Verbeugung und den Worten : Auf
Wiedersehen , Herr Amtsrichter ! verließ er das Verhör-
- immer.

Häusler sollte erst am anderen Morgen erkennen,
wie ironisch dieser Abschiedsgruß gemeint war . Man
fand Bäuerlich todt auf seinem Lager und neben dem¬
selben eine kleine Schreibtafel und einen Stift , sowie
ein winziges Fläschchen , was bei der Durchsuchung den
Augen des Beamten entgangen war . Auf der Schreib¬
tafel standen nur wenige Zeilen:

Der Herr Amtsrichter mag erst heute erkennen,
wie gut ich mich aus Gift verstehe ; ich trug stets au
meinem Leib versteckt so viel bet mir , wie nothwendig
war , einen Menschen von der Last des Daseins zu be-
freien . Ich benutze es jetzt , um statt der mir äuge-
drohten Reise über den Ozean eine andere zu machen,
von der es keine Wiederkehr giebt . Mein Trost ist:
Ich habe geuoffeu alle Gerichte in dieser schönen
Erdenküche!

(Fortsetzung folgt )

Hauptlehrer Höfers ( Saudel ) als Vertreter auf der
Abgeordneteuversammlung gewählt.' Luftfahrt « ach Helgoland . Herr A. Waje
aus Bremerhavea unternimmt am ersten Pfiugsttage
von Wilhelmshaven aus mit dem äußerst tüchtigen
Saloudawpfer Teil , Kapt . Graff , eine Lustfahrt nach
Helgoland . Die Abfahrt erfolgt morgens 8 Uhr von
der neuen Hafeneinfahrt aus . Der Aufenthalt tu
Helgoland dauert etwa 6 Stunden . Für Musik und
reichhaltige Restauration au Lord wird Herr Waje
bestens Sorge tragen . Da Herr Waje schon öfter der¬
artige Touren unternommen uud stets zur Zufriedenheit
der Bctheiligteu ausgeführt hat , so steht zu erwarten,
daß auch die Beteiligung au dieser Fahrt eine recht
große sein wird . Der Preis beträgt im Vorverkauf 4,
au Bord S Mk . Es wird noch besonders darauf hin-
gewiesen , daß für die Bewohner vou Jever uud Um¬
gegend sich eine besonders günstige Gelegenheit zur Be¬
teiligung bietet , indem der um 5,SO Uhr morgens ab¬
führende Personeuzug Anschluß au die Lustfahrt hat,
und abends um 11,4 Uhr von Wilhelmshaven wieder
abfährt.

L Weftr « m , 3 . Juni . Die hiesige , durch Ver-
setzung des früheren Inhabers am 1 . Mat d . I . er¬
ledigte Hauptlehrer - uud Organisteustelle , welche bisher
nicht endgültig besetzt worden war , wird zur Zeit vou
Herrn Nebenlehrer Büfiug verwaltet . Derselbe wird
mit dem 16 . Juni schon wieder von hier versetzt und
zwar nach Grabstede , Gemeinde Bockhorn , wo ihm die
Verwaltung der dortigen Olerklaffe übertragen ist.
Voraussichtlich wird zu diesem Zeitpunkte die hiesige
Stelle endgültig besetzt werden , jedoch ist augenblicklich
hier nichts Näheres darüber bekannt.

» 6 Waddewarden , 4 . Juni . Die seit Mai d . I.
vakante Hauptlehrer , und Organisteustelle im benach-
barten Westrum , welche bis jetzt durch den Schulamts-
kandidaten Herrn Büfiug verwaltet wurde , wird mit
dem 16 . Juni d . I . wieder besetzt , indem der Haupt¬
lehrer Herr Fittje zu Grabstede zum Hauptlehrer und
Organist in Westrum ernannt ist.

- s- Schortens , 3 Jani . Die Anfuhr von Tannen
uud frischem Grün für die Ausschmückung unsers Ortes
zur Fahnenweihe am zweiten Pfiugsttage hat begonnen;
wer irgend Zeit dazu gewinnen kann , ist mit behülflich,
ein imposantes Festkleid zu schaffen . Voraussichtlich
erhalten wir statt des Karussells eine amerikanische
Schaukel , so daß auch die Jugend bet dem bevorstehen-
den Feste nicht zu kurz kommt . Die Wtrthe haben
ihren Bedarf gedeckt und werden allen Ansprüchen , die
an Küche und Keller gestellt werden , genügen können.
— Gestern sind Klinker für die Chaussee Schortens-
Gödens von der v . Negeletnschen Ziegelei (Neueuburg)
hier eiugetroffen . — In unserer sonst so stillen Bauer¬
schaft Schoost zeigt sich in diesem Sommer eine rege
Baulust ; es werden drei Neubauten ausgeführt . Das
neue Haus des Herrn Heiken ist eine Zierde für den
Ort Schoost . — Die Buttermaschinen des Böttchers
Ehlers in Jever werden in unserer Gemeinde vielfach
angeschafft was als eiu Beweis der außerordentlichen
Brauchbarkeit der Maschinen anzusehen sein dürfte.

* Oldenburg , 2. Juni . Der Großh. Oldenb.
Oberbereiter Th . Elauffeu ist gestern infolge eines
Schlagaufalls verstorben . Er hat ein Alter von 74
Jahren erreicht.

* Oldeuborg » 3 . Juni . Ueberfahreu wurde in-
folge eigener Unvorsichtigkeit gestern Nachmittag auf
der Nadorsterstraße eiu Knabe aus der Umgegend der
Stadt . Der Knabe versuchte es letchtferttgerwetse , wie
Knaben das oft thuu , zwischen zwei tu der Fahrt be¬
findliche Wagen zu springen . Er machte einen Fehl-
tritt uud fiel , so daß der Wagen über ihn hiuweggivg.
Auf das Geschrei des Knaben hin hielt der Fuhrmann,
der vou dem Vorfall nichts gemerkt hatte , still , uw
dem Knaben Hülfe zu leisten . Allem Anschein nach
hatte derselbe einen Bruch des linken Beines und Ver¬
letzungen am Rücken erlitten . lG . -A .)' Varel » 2. Juni . Die N . f. St . u . L. schreiben:
Infolge der großen Hitze bekamen zwei Bürger unserer
Stadt , der Inhaber des Gemeiunützigeu Herr Ad.
Allmers , uud der Ziegeleibesttzer Herr EhlerS , einen
Hitzschlag . Beide liegen im Kraukinhause darnieder.

* Rordbutjadiuge « , 2 Juni . Mit dem IS.
d. M . tritt hier eine Nachweisstelle für Btehhaudel in
Thätigkeit . Da den Nordbutjadingern die Eisenbahn
in weiter Entfernung liegt uud infolge dessen fremde
Händler fast gar nicht oder doch nur einzeln nach hier
kommen , wurde der Wunsch laut , einen besseren Nach
weis für den Btehhaudel zu haben , um es auch aus¬
wärtigen Händlern zu ermöglichen , sich leicht orteutireu
zu können , uud denselben Garantie zu bieten , daß ihre
Tour nicht vergebens ist. Das Unternehmen geht
von der Lündwirthschafts - Gesellschaft Abtheilung Bur¬
have aus.

* Delmenhorst . Ein sonderbarer Handel ist,
wie das Delm . Kreisbl . erzählt , vor einigen Tagen in
einer Wirthschaft am Markte abgeschlossen worden . Eiu
Fabrikarbeiter traf dort mit einem Kleiderhändler zu¬
sammen und zeigte diesem seine mit Geld gefüllte Westen¬
tasche mit der Frage : „ Was geben Sie unbesehen da¬
für ? " Verschiedene Gebote lehnte er lühl ab , auch auf

das Anerbieten des Kaufmannes , ihm einen Anzug da-
für zu geben , ging er nicht ein . Nun sagte endlich der
Kaufmann : » Ich gebe Ihnen den besten Anzug , den ich
im Laden habe , dafür ; Sie können ihu sich aussucheu .*
Jetzt wurde der Handel abgeschlossen . Als aber die
Tasche ausgeleert wurde , ergab sich, daß nur Pfennig-
stücke darin enthalten waren . Das Ergebniß war 1 Mk.
36 Pfg . Der Händler mußte nun gute Miene zum
bösen Spiele machen uud zog mit seinem theuern Kunden
ab , um ihm den Anzug auszuhändigen . — Da ist er
dumm genug gewesen.' Wildeshaufe « » 3. Juni . Die Bahuarbeiteu
aus der Bahnstrecke DImenhorst -Wildeshauseu -Bechta
schreiten rüstig fort . Man hofft , daß der Betrieb dieser
Bahn gegen Mai 18S8 eröffnet werden kaun.

* Wilhelmshaven , 2 . Juni . Der bisherige
Marine -Attachee bet der deutschen Botschaft tu Rom,
Kapttänlieuteuant Graf v . Oriola , wird zum 1 Oktober
abberufen , um durch den Korvettenkapitän Weutzel , bis¬
her Kommandeur der zweiten Abtheilung der hiesigen
zweiten Matrosendtvisiou , ersetzt zu werden . Wentzel
war bis vor kurzem Kommandant des Panzerschiffes
4 . Klasse Siegfried , legte indessen das Kommando krank-
hettshalber nieder . Durch die Ernennung Mentzels zum
Attaches wird nunmehr die einzige Botschaft , die durch
einen Kapitänlieutenant besetzt war , in Zukunft durch
einen Stabsoffizier vertreten sein . Bei der Botschaft in
Paris bekleidet der deutsche Mariueattachee den Rang
eines Kapitäns zur See , bei derjenigen in London den
eines Korvettenkapitäns mit Oberstlteutenantsrang und
bet der Petersburger , die auch zugleich für die nor¬
dischen Reiche gilt , den eines Korvettenkapitäns.* Geestemünde , 2 . Juni . Für die Korrektion
der Uuterweser find im Jahre 1896/97 1237307 Mk.
und seit dem Beginn der Arbeiten im Ganzen 30975063
Mk . verausgabt worden . Nach Abzug der Einnahmen
bleiben von den ursprünglich für die Korrektion bewil-
ltgten 30 Millionen noch 1021503 Mk . verfügbar . Für
die Herstellung einer neuen Fahrbahn in der Autzen-
weser , welche für Rechnung der drei Uferstaaten ausge-
führt wird , find bislang 2156256 Mk . ansgegeben
worden . — Die Kapitäne mehrerer Dampfer berichten
übereinstimmend , daß in der Nähe des Feuerschiffes
Borkum die Masten eines gesunkenen Schiffes aus dem
Wasser ragen , welche eine sehr große Gefahr für die
Schifffahrt bilden.

Neueste Nachrichten.
Pest » 3. Juni . Demonstranten legten beim Luft-

spieltheater eine Dynamitpatroue nieder , welche vou
zwei Arbeitern gefunden wurde . Die Patrone explo-
dirte , beide Arbeiter schwer verwundend.

Rom » 3 . Juni . Der Vesuv ist wieder in voller
Thätigkeit.

Pretoria , 2 . Juni . In dem Gebiete SekuukuniS
herrscht eine Epidemie . Die E .ugeboreueu sterben zu
Hunderten . Ja den Bezirken westlich vou Pretoria
starben viele ärmere Burghers uud viele Eingeborene
au Fieber .

Vermischtes.
^ Königsberg » 2 . Juni . Zwischen dem Geheim¬

rath Löwe , Direktor des Kaualamts des Nordoftsee-
kaualS , dem Kapitän Piraly , Betriebsdirektor des Nord-
ostseekauals , und hiesigen Rheder » und Vorstehern der
Kaufmannschaft fand heute iu der Börse eine Berathung
statt , die bezweckte , die Rheder zu stärkerer Benutzung
oeS Kanals zu veranlassen , als bisher geschehen ist." Wie « , 2 . Juni . Der Neuen Freien Presse
telegraphtrt man aus Bielitz : Der vtelgesuchte dritte
Raubmörder des Bankiers Kohu iu Pleß , Wlodarskt,
wurde heute Abend nach anstrengender Verfolgung uud
Gegenwehr durch die Gendarmerie uud Polizei von
Biala überwältigt uud verh -stet . Eiu Verfolger erhielt
vou Wlodarskt einen Schuß iu deu Unterleib , ei»
anderer eine Kugel tu den Unterkiefer . Der Raubmörder
arbeitete drei Monate unter falschem Namen als Schuh¬
macher in Wien.

* Lo « do » , 3 . Juni . Die Times läßt sich aus
Peking melden : Der definitive Vertrag mit dem belgische»
Syndikat wegen des Baues der Bahn Peking - Hauka«
sei am 30 . Mai unterzeichnet worden . Die erste Rate
vou 1000000 Pfd . St . sei am nächsten Januar zahlbar.
Die Linie solle im Jahre 1903 vollendet sein.

» A « ch eiue Folge des Radfahre « ». Aus
Newyork wird geschrieben : Die Zahl der Vergnüguugs-
retseoden vou Amerika nach Europa ist iu diesem Jahre
bedeutend geringer als in den Vorjahren . Außer de«
im Allgemeinen schlechte» Geschäftsgänge macht man i»
Rhederkretsen den immer mehr üderhauduehmeuden Rad¬
fahrsport dafür verantwortlich . Tausende , die sonst eine«
Ausflug nach Europa gemacht haben würden , begnügen
sich mit einer Radfahrt innerhalb der Vereinigten
Staaten , weil diese bedeutend billiger ist . Selbst Leute,
die vou der Geschäftslage ziemlich uuabhängig find,
unterlassen die Europareise . So erklärte z . B . der
Agent der » Anchor " - Dampfer -Liuie , daß er sonst Mitte
Mat stets schon Hunderte von Lehrern nach England



befördert habe, während in diesem Jahre sich nur der«
eiuzelte auf seinen Listen befänden.

* Bei dem Eautatemahl der dieser Tage in
Leipzig v . rsawmetten deutschen Buchhändler gab es wieder
lustige Lafellieder , aus denen wir folgende Strophe auf
Nansen hervorheben:

„ Bon allen Autoren so blink und so blank
Gefällt mir am besten der Nausen,
Die Welt hat ihn wieder, dem Himmel sei Dauk,
Und höchlichst verehren wohl kann se'o!
Nun rauschen die Gelder , die Nausen mit Fleiß
Beim Nordpol ersparte am Leib sich;
Sr ist mein Gedanke „ in Nacht und in EtS " ,
Und wohnet bei Brockhaus in Leipzig"

. . .
* Folgende klassische Prophezeiung , die von

dem Kollegium der baiertscheu Aerzte im Jahre 1835
ausging , befindet sich in den Archiven der Nürnberg
Fürther Eisenbahn . Als vorgeschlagen wurde , diese
Linie (bekanntlich die erste deutsche Eisenbahn) zu bauen,
kamen tie Aerzte des Landes zusammen und erhoben
einen förmlichen Protest dagegen. „Ortsveränderung
vermittelst irgend einer Art von Dampfmaschine"

, er¬
klärten sie , „sollte im Interesse der öffentlichen Gesund¬
heit verboten sein. Die raschen Bewegungen können
nicht verfehlen , bei den Paffagieren die geistige Unruhe,
„äöliriuvr kuriosum« genannt , hervorzurufen . Selbst
zugegeben" , hieß es in dem Protest, „daß Reisende sich

freiwillig dieser Gefahr aussetzen, muß der Staat wenig¬
stens die Zuschauer beschützen ; denn der Anblick einer
Lokomotive, die in voller Schnelligkeit dahinrast , ge-
uügt , diese schreckliche Krankheit zu erzeugen. Es ist
daher unumgänglich nöthig , daß eine Schranke , wenig-
steus 6 Fuß hoch , auf beiden Seiten der Bahn errich¬
tet werde."

Markt-Berichte.
Efeus , 2 . Juni. Dem heutigen Pfiugstmarkt

waren 118 Stück Hornvieh , 275 Schweine , 150 Schafe
und Lämmer , sowie 20 Gänsekücken zu geführt . Ferkel
erzielten 10 bis 17 Mk. Lämmer kosteten 5 —10 Mk.

Leer, 2 . Juni. Pferdemarkt. Handel flott; Um¬
satz befriedigend. Luxuspferde erzielten 1100 —1300,
Arbeitspferde 850 —1000 , zweite Qualität 400 - 000,
ältere Arbeitspferde 100 —180 Mk , I V,- bis 2jährige
Füllen kosteten 180—400 Mk., jüngere Füllen 100 bis
150 Mk. Die Gesammtzutrtft betrug 309 Pferde und
10 Füllen.

Eingesandt.
Bei der bevorstehendenPfingstkollektemachen

wir die verschiedenenKtrchenräthe und einzelnenChristen
des JeverlaudeS daraus aufmerksam, daß die olden-
burgischeLaudeSkircheeine lutherisch evangelische ist
und daß die Misfionsgesellschaften dieses Bekenntnisses-
vor allen die zu Hermanusburgund Leipzig — in ihrer

Arbeit zur Verbreitung des Christentums unter den
Heiden auf ihre Mildthätigkeit angewiesen find. Doch
wie kann eine solche Gesellschaft bestehen, weun ihre
GlaubeuSgeuoffeu die Vereine anderen BekenutuiffeS
unterstützen? Seit Jahren geht der allergrößte Theil
der im Großh. Oldenburg gesammelten Gelder au die
nicht lutherische norddeutsche Misstonsgesellschaft in
Bremen , während es den nuirten und reformirten
Bremern nicht einfällt , Hermannsbürg und Leipzig zu
unterstützen. Es ist dies gerade wie wenn z. B. der
Kriegervereiu in Schortens seine Beiträge nach Jever
zur Unterstützung der dortigen Kameraden einseudeu
wollte. Gewiß würden letztere sie gut verwenden, aber
der heimische Verein würde darüber zu Grunde gehen.
Thut Gutes jedermann , zumeist aber au des Glaubens
Genossen. So wie hier zu Lande die Verhältnisse find,
muß allerdings jeder einzelne, weun er sein Scherfleiu
ins Becken wirft, es auf dessen Hülle bemerken, ob eS
für Leipzig oder Hermanusburg bestimmt sei , falls der
Vorsitzende des Ktrchenraths nicht die ganze Kollekte
ausdrücklich dafür dem Kirchenrath einschtckt. N . N.

und uuappetislich ist eS, Fliegen«
gift in Tellern aufzustellen. Wer diese Quälgeister auf
einmal in 5 Minuten los werden will , benütze nur das
wetberühmte„Dalma" von Apoth «Sag. Lab» in
Würzbnrg (Siehe heutiges Inserat .)

Obrigkeitliche Bekarmimachungen.
Oldenburgische Etaatsbahneu.

Am 10 . Juni d . I . wird in Veranlassung des
Pferdemarktes zu Oldenburg folgender Sonder-
Personeuzug mit 2 . und 3 Klaffe gefahren, für welche
die gewöhnlichen Fahrkarten Gültigkeit haben.

Bo« Earolinenfief «ach Oldenburg.
Larolineufiel Abf . 4,50 morgens.
Hohenkirchen „ 5,06 „
Jever „ 5 . 40 „
Sande „ 6,07 „
Oldenburg , Ziegelhofstr . Ank. 7,22 „

„ Bahnhof „ 7,28 „
Der Zug hält auf allen Stationen, ausgenommen

Dangastermoor und Bürgerseld , nach Bedarf an.
Oldenburg , den 1 . Juni 1897.

Großherzogliche Eisenbahn - Direktton._
Der Lehrer Ftttje zu Grabstede ist mit dem

16 . Juni d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu
Westrum ernannt.
> . Oldenburg , 1897 Mai 31.

Evangelisches Oberschulkollegium.
Dugend . _

Zur diesjährigen amtlichen Schonung der Ge-
ueindewege werden folgende Termine anberaumt:

Dienstag den 8. Juni für die Gemeinde ClevernS,
Freitag den 11. Juni für die Gemeinde Saudel,
Sonnabendden 12 . Juni für die Gemeinde Schortens

(Bauerschaft Addernhausen).
Montag den 14. Juni für die Gemeinde Seng¬

warden , ^
Dienstag den 15 . Juni für die Gemeinde Accum.

Die Wege find bis dahin in schaufreien Stand
>u setzen, aufzurunden und gehörig zu spuren, die
Weggräbeu und die Weggruppen der Fußwege zu
ceinigeu, die Hecken , Bäume und Gesträuche au den
Wegen aufzuschneiden und die Wegbermen von Ge.
^ ^

Wegen MtÄffener oder mangelhafter Erfüllung
der Wegepflicht wird nach der Wegeordnung Geld-
strafe bis zu 30 Mk. erkannt werden.

Amt Jever, 1897 Mai 31.
I . B. d . A. : Be cker. _

Der nächste Sprechtag für die Gemeinde HeppenS
findet am ^ ^14 . Juni d. I.
in Gerde » Wirthshause zu Heppens statt.

Jever, den 3. Juni 1897.
Amtsgericht.

Abrahams . _ .
Meyerholz.

—
Di^ vön der am 21^d . M. verstorbenen

"Wtttwe
e» GastwirthS Jürgen Hinrich Takenberg , Gretke
iathartne geb . Oltmavus zu Wiarden , hinterlassmen
etztwtlltgen gerichtlichen Verfügungen vom 1 . Mat
879 und 28. Juni 1894 sollen am

9. Juni d. I . vormittags 11 Uhr
« GertchtSlokale publizirt werden.

Jever , 1897 Mai 29.
Amtsgericht Abth . II.
I . V. : Burlage ^ _Meverholz.

Die Vergantungsprotokolltften Lataun in Neu-
bremen und Willen in Neuende find im Voraus be¬
auftragt, sich in Verhinderungsfällen gegenseitig zu
vertreten.

Jever, 1897 Mai 22.
Amtsgericht.
Brauer . _ _

_ _ Meyerholz.
Gemeindesachen.

Der Fuunenser Weg von der Staatschauffee bei
Kaufmann Onneus Hause bis zum Bübbenser Tief
ist wegen Pflafteruugsarbeiteu bis Wetter für Fuhr¬
werke gesperrt.

Hohenktrche!', den 31. Mai 1897.
H. Jürgens, G.-B.

Ein Schaf mit voller Wolle, welches beim Gast-
wirth Folkers tu deu Psaudstall gebracht ist, soll zur
Deckung der Kosten am 8. Juni d. I . nachmittags
4 Uhr gegen Baarzahlung verkauft werden, wenn bis
dahin der Etgenthümer stch nicht gemeldet hat.

Reuende, den 3. Juni 1897.
_ Fr . Renken, Bezirksvorst.

Kirchensachen.
Die Arbeiten und Reparaturen an der Kirche,

Pastorei und Schule werden am Mittwoch den 9. Juni
abends 7 Uhr in Wittwe Janssen Wirthshause aus¬
verdungen.

Sillenstede , 1897 Juni 3.
_ _ Wöbcken, Pfarrer.

Zur Vervollständigung der Ordnung auf dem
Kirchhof werden die Etgenthümer derjenigen Grab-
stellen auf demselben, bet welchen die Grabpfähle
ganz fehlen oder abgängig geworden sind, auf Grund
des Gesetzes vom 16 . Dez. 1864 hierdurch auf¬
gefordert , bei ihren Grabstellen neue , mit den Namen
der Etgenthümer , mit der Ordnungs- und Fußzahl
der Grabstellen versehene Grabpfähle bis zum 1. Aug.
dieses Jahres setzen zu lassen.

Sengwarden, 1897 Juni 2 . Der Kirchenrath.

MkammnaLymrgen.
Au schöner Lage in

find zwei, für jeden Mann paffende LÜH»
pretswerth zu verkaufen.

Nähere » bei Meiner » oder Stephane»
in Rüsterstel.

Marintrte Heringe Stck . 10 Pfg._ GilerS.
Prima Sardellen Pfd . 1 Mk. Eilers.
Neue Matjesheringe Stck. 12 Pfg. Etlers.

M ? rtsche Molkerei - , Centrifugeu - u . frische Klumpen-
W butter , frische Eier Stg . 80 Pfg._ Eilers."

Fetnen
^
Rahm - u. Tilsiter Käse empf. Etlers.

MMsch gebr. Caffee Pfd . 80 , 100, 120 , 140 und
W 160 Pfg . Kandis Pfd . 35 bis 45 Pfg. Etlers.

Abgelagerte Bremer « Hambg . Cigarre«
in großer Auswahl. Eilers » Burgstr.

Zu verkaufe«.
Zwei beste Kuhkälber.

Jever. MetjengerdeS.
Hochfeine Grasbutter ä . Pfd . 85 Pfg. , bet

Schlagen von 10 Pfd . ä 80 Pfg. Franz Frerichs.
Holl . Salatgurke« « . Döhreuer Spargel

empf. P Koeniger.
Harzer Erystall -Sanerbrnnne « . P . Koeniger.

M UMa» . ML MLOßhVlN,

Für Garteuwirthschafte«
empfehle ichTischdecke « vom Stück billigst.

Steppdecken.
HaudgestickteBezüge für Kinderwagen -Kiffen.

1 fast neuesFahrrad (Rover ) hat billigst ab¬
zugeben B. W. FrerichS.

Hiesige und ober !. Kartoffeln empf. B. W. Frerichs.
Apfelsine« billigst bei B . W . Frerichs.
FrischeMargarine pr. Pfd . 40 , 45 , 50 , 5b und

60 Pfg . bei B . W. Frerichs.
100 Stck. schöne Käse Pfd . 18 Pf. , Tilsiter Pfd. 25 Pf.,

Talg u . S chmalz billigst bei B . W . Frerichs.

A Empfehle mich zum _ A
8 E DameuMereu. 8
A Ibr» » St » » L. M
MW» * » * * * * » » » * * !* » » » '» » * * » * * » »

Stachelbeere « empfiehlt
I . Geldes, Drostenstraße 123.

>M" Feinste dickrücktge Castlebah-Matjes-
Heringe empfiehlt F . I . H. Warntjen.

Billig zu verkaufen.
Schöne BuSkohl-, Kohlrabi -, Wirsing -, Roth'

kohl- und Kohlpflanzen.
Jever, beim Bahnhof . I . O. AbelS.

Habe ein Schwein , plm . 250 Pfund schwer , zu
verkaufen.

Auhuse._ C. Mtnsfeu.
An verkaufe«.

Eine bald kalbende Kuh und eine , die kürzlich
gekalbt hat.

StebetshauS. A. Theileu.
Gesucht.

Auf sofort ein Knecht oder Arbeiter.
Neuender -Alten -Groden . Fr . Martens.

Auch habe ich Schlötarbeit zu vergeben. D. O.
Gesucht.

Aus sofort htes . Zimmer - und Maurergesellen
beim Neubau gegen guten Lohn.

Fedderwardergroden . I . Onken.^
Gesucht.

Auf sofort ein Zimmer - «. Tischlergeselle.
Hookstel. Joh . HarmS.

Suche auf sofort oder später
eine« Schneidergefelle «.

Wiefels. R. Janßen.
Gesucht»

Ei« junges Mädchen für eine größere
Milchwirthfchaft.

Näheres bei
_ W. Martens » Jever , Hohe Lust.

Für ein krank gewordenes Mädchen suche auf
sofort oder gegen 1 . Juli ein anderes , welches
melken kann.

Lükenshof . Focken.
Gesucht

Auf gleich noch in zweiter Bäckergeselle.
Wiefelser Mühle . Dornbusch.



KrkMmbM ' Lurus - Dimrmdki'
sind wieder eingetroffen.

WM

^ ÄL«r -Fahrriider,
Vsnäerer-
Vieiori»-
llereur-

ff

ff

Damenräder in 4 verschiedenen Modellen mit geradem , halvgefchweiftem
und ganzgeschweiftem Rahmenbau ohne und mit Celluloidkasten in schwarz und
hettdurchsichtig (glasähnlich ),

Herrenräder in 5 verschiedenen Modellen und sehr verschiedenartigen
Ausführungen.

-,^ ÄL«r'" -'Fahrräder zeichnen sich aus durch
einfache, vornehme Ausstattung,
dauernde Gebrauchstüchtigkeit,
höchsten Grad der Zuverlässigkeit,
leichtesten Lauf,
geringste Inanspruchnahme der treibenden und lenkenden Kraft.

DM" Tourenräder und Straßenrenner am Lager mit Continental-,
Excelsior -, Union -, Special - und Dunlop-Pneumatic.

MU " Lernapparat ,
"MF

der das Erlernen des Fahrens ermöglicht, ohne z« falle«, steht auf dem Schützenhof zur gefl. Benutzung.

Neuestraße. I . F . OttkeN.
WM" Ans de« der heutige« Ausgabe des Wochenblatts beigefügte« Auszug aus einer

der erste « Zeitschriften des Coutiueuts . . .FahrraWExport " , mache ich «och besonders auf
merksam. D. O.

Zand noch mehr . *
Selten günstigere Gelegenheit!

Kaufte einen Posten neuer

Edelweitz-Fahrräder,
8 Nur 8
8 MM . z

bestes TourewRad, dem Zweck entsprechend solide und stabil gearbeitet und für Kakr-r
200 Pfd. geeignet ! - Ausstattung von hoher Eleganz , als : tiefst E " E 'wichts

feinster Hochglanz- Vernickelung. gelbe Felgen , vernickelte Tangent peichen. WXI ^ Räder
^ ^

Gewicht omplet ca . 15 kx. Preis mit Pneumatikrei en 1«« Mk
"

NHOAXHOAHOAXHOAK Hochfeines , elegantes schneidiges Damenrad mit leichtem Lanf » » * * » * * * * ^
K NM M Mk. 8 Kleider , und Kettenschutz 198 Mk.

* * * * X* M* Z9»0*X

K mit Zubehör, z ^^^r. I ^L'SI 'IvKrG . 8 Modell 1897. 8
* * * x * * * x * x * x Garanti eschein über 1 volles Ja hr wird jedem Rade bcigkgeben. 8 * X* XH0*H(XHO«8

Beste Dadersche Kartoffeln eiugetroffen, auch für
Wiederverkäufer. Jausten, Müh lenstraße.

Weißbier Liter 10 Pfg. Janßen , Mühlenstr.
Briketts « « . stets großes Quantum am Lager,

auch für Wiederverkäufer . Janßen, Mühlenstr.

Kerrmwäslke,
als:

Oberhemde.
Chemisettes.
Servitenrs,

Krage« u«d Manschette«

ckD 55

i« neue« chice« Forme«
««d geschmackvolle « Dessins

GlaeesuZwiruhandschuhe
Spazierstöcke

empfiehltin großer Auswahl

Sicuestratze.
Gesunde«.

1 Damenuhr mit Kette.
Oldorf. Frau Redelfs.

Lsüeekslls vor Upjever.
Ersten Pfingsttag morgens 5 Uhr anfangend

grotzesJrühkouzert
Es ladet freundlichst ein

Frau Groenewold.
dlö Die Laube« find jetzt alle mit

Sonnensegel « überspannt. D. O .
Kssttws rum kirnbsum.
Am 1 . Pfingsttage

großes Hühner -, Enten-
«nd Ta «beuverkegel«.

Abends brillanteJllumiuatio « der beiden Kegel¬
bahnen und deS Gartens.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Ad . Clusmanu.

Frische» Maitraukempfiehlt d . O.
Ich halte meineschöne, ue« eingerichtete

Kegelbahn
allen fleißigen Besuchern bestens empfohlen.

Hermaunslnst. F. Aßling.
Um mich vor ferneren Beschwerden zu schützen,

erkläre ich, daß der kleine bellende und bissige Köter
in der Schloßstraße nicht mir , sondern Herrn Bankier
A. AndrLe gehört. _ I . H . B öger.

AMPMMionnragmorgens rv Uhr
wird Herr Prediger Cording aus

Westerstede und nachmittags 3V, Uhr Herr Schmidt
vom Predigerseminar iu Hamburg in der Baptisten.
Kapelle Gottesdienst halten . Jederwaun ist herzlich
willkommen._

Oldenb . Landwirthsch. -Gesellschaft
Abth . Oesiringen.

Die Abth .-Versammlung findet nicht Sonnabend
den 5 Juni , sondernFreitag de« 11 . Juni
«achm. 8 Uhr in Friedrichs Wirthshause zu
Ostiem statt.

_ _ Der Vorstand,

Schirhensache.
Am 6 . Juni, Pfingstsonntag , nachmittags 3 Uhr

tritt die Kompagnie zum Ausmarsche nach dem
Schützenhofe vor dem Rathhause an.

Jever, 1896 Juni 2.
Frantz, Hauptmanu.

Gesangverein
Lieverkranz-Harmonie.

Ersten Pfingsttag morgens 5 Uhr
Ausflug «ach dem

Kaffeehaus nor UpMC.
Die Mitglieder nebst Damen werden gebeten,

recht pünktlichund zahlreich zu erscheinen.
D . V.

H. Alberts, Liedervater.

Am 2. Pfingsttage

Großer Ball.
Mustk von der Wöhlbierschen Kapelle.

Es ladet freundlichst ein
Jever. G . NolLemeyer.

Siebctshaus bei Jever.
Nachdem mein , früher Hellmerichs 'scheS Lokal

neu renovirt worden ist, halte meine

Wirtschaft
nebst Garten und Kegelbahn

einem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Psiugstmorgen von5 Uh r an

— Eduard Rippen.
Zum grimm Kof, Maar.
Am 1 . Pfingsttage

Gartenkonzert.
Am 2 . Pfingsttage

»E große Tanzmusik,
Anfang an beiden Tagen um 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet H. Bruns .
Zu der bevorstehenden Fahnenweihe empfehlen

wir unsere

Wirtschaft.
Schortens, den 3. Juni 1897.

E. Ma«s.
A . Schemering.
I . Gerdes.
H. O. TiarkS Wwe.
Wilh. Beeuke«.
M. H. Gerdes.
M. « . Eilks Wwe.

Am ersten Pfingsttage morgens 4 Uhr

sowie
Hühnerverkegeln.

Es ladet freundlichst ein
Altgarmssiel . Meine«.

Geburts-Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Sohnes beehren sich

anzuzeigen
W . Mtnssen und Frau.

Jever, 4. Juni 1897.
Hierz» eine Beilage von I . F . Oetke« in

Jever.
Brrmürvortlicher Siedacteur : G. Wettermann in Jever.. Hierz« ei« zweites Blatt.
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Bekanntmachungen.
Die zur Konkursmasse des Bäckermeisters Hicken

hier gehörigen beweglichen Gegenstände , nämlich:
2 Sophas , mehrere Kleiderschränke , Spiegel,
2 Sophatische , mehrere andere Tische , 1
Servirtisch , mehrere sog . stumme Diener , 1
Mahagoni Vertikow , 1 Dtzd . Rohrstühle , 1
Korbsessel , 1 mahag . Spiegelschrank , Garde-
robcnhalter , Gardinen und Gardinenkasten,
1 Hängelampe , mehrere Schilderten , 1
Wanduhr , 1 filb . Taschenuhr . Teppiche,
Matten , 1 Albumstäuder mit Album , Fenster-
bäuke , Töpfe mit Blumen , Blumenkörbe,
Handschuhkasten , Photographieständer , Nipp-
sachen , 2 Turteltauben mit Kasten , Blech¬
büchsen , Körbe , Kisten und Fässer , 100 leere
Säcke , 1 Sackwagen , 1 Decimalwaage , eine
Ladeneinrichtung mit Tresen , i hoher
Glasschrank , 2 Schaufenster - Einrichtungen,
1 Tafelwaage mit Gewichten , 1 Brodschneide-
Maschine , mehrere Lortens ^ üfsel , 40 Boubon-
gläser , 15 Kuchengläser , Blechtrommeln usw.

sollen

Donnerstag den 10 . Juni d. I.
nachmittags 1 Uhr ansangend

durch Herrn Auktionator H . A . Meyer öffentlich
meistbietend gegen Zahlungsfrist im Hause des Gemein-
Schuldners am Neuenmarkte hiers . verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierdurch eingeladen.

Jever . Th . Meyer,
Konkursverwalter.

Landgut -Verpachtung.
Herr Landwirth Hinr . Eden zu Cleverns will

sein daselbst belegenes

Landgut
zum Antritt aus den 1 . Mai 1898 auf 12 bezw . 6
oder 3 Jahre ^

Sonnabend den 12 . Juni 1897
nachmittags 4 Uhr

in I . Janßens Wirthshause zur „Stadtwaage « in

Jever durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend
verpachten.

Das Landgut ist 38,8322 Hektar - - etwa
81 Matten groß uud wird größtenteils als Weide¬
land benutzt . Es enthält reichlich 20 Matten alte

Weiden , sowie reichlich 20 Matten Marschland . Das
Land , mit Ausnahme des Marschlandes , welches etwa

i/ , Stunde vom Hause entfernt ist , liegt in unmittel¬
barer Nähe der Gebäude . Letztere find noch ziem¬
lich neu . ^

Die Verpachtungsbedingungen können vom 30.

d . Mts . an beim Unterzeichneten eingeseheu werden.

Derselbe ist auch zu jeder Auskunftsertheilung schon
von jetzt au gerne bereit.

Pachtltebhaber werden freundlichst eingeluden.
Jever , 1897 Mat 24.

Autt . H . A. Meyer.

Selbstverfertigte

Buttermaschine « nnd
Waschmaschine«

chiedener Größe und Systeme halte bei billigster

tsstellung empfohlen.
I-ver Ad . Ehlers»

Böttchermstr.

Jmmobil -Verkauf.
Sande . Herr Ztmmerm. G. Meyneu in Bant

beabsichtigt seine in Sande au der Hauptstraße günstig
belegene

Besitzung,
als das Wohnhaus nebst 10 Lr 9 sMtr . großem
Garten incl . Haus - und Hofraum , durch den Unter¬
zeichneten öffentlich verkaufen zu lassen . Termin hier¬
zu ist anberaumt auf

Donnerstag den 10 . Juni d . I.
nachmittags 5 Uhr

in Frau Wittwe Dterks Wirthshause zu Sander-
Altenhof.

Kaufliebhaber werden hiermit freuudl . eingeladeu.
Z . H . Gii- ekeu , Aukt.

Mehde-Berkauf.
Sanderahm . Frau Wittwe Herz in Neustadt¬

gödens läßt

Donnerstag den 17 . Juni d . I.
nachmittags 3 Uhr ansgd.

die Mehde von reichlich 33
Grasen allerbesten sehr alten
Fctttveiden zn Sanderahm

in Abtheilungen öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist au Ort und Stelle verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs soll die Rach¬
weide zur Verpachtung aufgesetzt werden.

Liebhaber werden freundlichst eingeladen mit dem
Ersuchen , sich bei Beckers Gasthause zu Sanderahm
versammeln zu wollen.

I . H . Güdekeu , Aukt.
Rastede . Frau Wittwe Müller geb . Bollen¬

hage « , hier wohnhaft, beabsichtigt ihre in der
Gemeinde Seeseid belegene

Hoffte»«
sehr schön an Chausseen belegen , mit

guten Gebäuden,
groß 44 .4231 - »» ---- 98 ^ Zück,

die Köterei mit neuem zu 2 separaten Wohnun¬
gen eingerichteten Gebäude , wozu vom Braaken-
lande etwa 2 Jück zugelegt werden sollen , separat,

u . die Köterei zu Abbehanserhörne belegen mit
ca . 3 Jück Land , separat,

mehrere Grnndhenersorderuuge«
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten zu
verkaufen . Antritt zum 1 . Mai 1898 resp . nächsten
Herbst. _ _ _

Kauflustige werden aus diese werthvolle , sehr
ertragreiche Hosftelle » Ländereien bester Güte,
vorzügliche Weide « aufmerksam gemacht.

Der Kaufschilling kann auf Wunsch größtentheils
gegen übliche Zinsen stehen bleiben.

Oeffentlicher Verkausstermi « findet statt
Montag den 21. Znni e.

nachmittags 3 Wr
in Blohms Gasthanse in Geeselderschaart,
wozu Kaufliebhaber einladet

C . Hagen - orff , Auktionator.
Zn verkanten.

12 Ruthen Kohlpflauzen.
Grafschaft.

Mühlen -Berkans.
Herr Proprietär G . Herzog zu Waddewarden

beabsichtigt seine in der Gemeinde Wüppels belegene

Miihkll -Bkfitzmig,
die

8 >. 1»«8ler »üble
genannt,

zum Antritte am 1 . Mai 1898 unter der Hand zu
verkaufen , da der jetzige Pächter sich anderweit an¬
gekauft hat.

Die Besitzung besteht aus einer sog . holländischen
Windmühle nebst Gebäuden ( Wohnhaus , Scheune uud
Bäckerei ) , großem Obst , und Gemüsegarten und
plm . 2 Matten Landes ; der Flächeninhalt beträgt
im Ganzen 1,4921 da . Au dieselbe wird von ver¬
schiedenen Grundbesitzern jährlich ein sog . Mühlenkoft-
uud Driftgeld von 15 Thaler Gold , sowie beim
etwaigen Neubau der Mühle eine Summe von 400
Thaler Gold bezahlt.

Die Mühle und die Gebäude befinden sich in
einem sehr guten Zustande . Die besonders günstige
Lage der Mühle unmittelbar an der Chaussee und in
einer wohlhabenden Gegend sichert dem Etgenthümer
eine gute leistungsfähige Kundschaft , und darf dem-
nach der Ankauf der Besitzung mit Recht empfohlen
werden.

Auf Wunsch des Käufers kann der größte Theil
des Kaufpreises zu mäßigen Zinsen in dem Immobile
stehe » bleiben und ist demnach zur Uebernahme des¬
selben ein bedeutendes Kapital nicht erforderlich.

Kaufltebhaber werden ersucht , sich baldmöglichst
mit dem Unterzeichneten , welcher die etwa noch ge¬
wünschte nähere Auskunft gern ertheilt , in Verbindung
zu setzen, wobei noch bemerkt wird , daß bei irgend
angemessenem Gebote der Zuschlag erfolgen soll , um,
wenn irgend möglich , die Kosten eines öffentlichen
Verkaufs zu vermeiden.

Jever . 1897 Mai 25.
A. Tie mens, Rechnstllr.

Frau Wwe . Meents geb . Becker zu Middoge
at mich nunmehr beauftragt , die ihr gehörenden

IllllllMlmi,
als:

1 . die zu Berdum sehr günstig be¬
legene Miihlenvesitznug , bestehend
ans einer in gutem Zustande
befindlichen hollüudischeu Mahl-
nnd Peldemühle , einem Obst-
uud Gemüsegarten und circa
13 Diematheu besten Marsch¬
landes , entweder getrennt oder im
Ganzen,

2 . zwei Warfstellen zu Berdum,
zum Antritt ans nächsten Herbst bezw - 1 . Mai 1898
öffentlich zu verkaufen.

Es wird zu diesem Zwecke Termin auf
Sonnabend den 26 . Juni d . I.

nachmittags 3 Uhr
in der Wwe . Wäckenschen Gaüwtrthschaft zu Berdum
anberaumt , wohin Kaufliebhaber hierdurch geladen
werden.

Wittmund , den 1 . Juni 1897.

H. Eggers,U . Janßen.



Landguts-Verpachtung.
Frau Fr. WillenWittwe zu Oldenburg will das

zum Nachlasse ihres weil Ehemannes gehörige, zu
Ostiem nahe au der Chaussee und an der Bahnstation
belegen«

§
groß reichlich 47 da, darunter reichlich 40 da, gutes
Marschland , da der bisherige Pächter die Land-
wtrthschaft aufgeben will , anderweitig auf 6 Jahre
freihändig verpachten lassen.

Pachtliebhaber werden gebeten, sich baldigst bei
dem Herrn Landwirth I . Willen , Brantsstätte, oder
bei dem Unterzeichneten einzufiuden.

Jever._ M. U . Muffen.
Frau WittweFlörquen hies . wünscht wegen Weg¬

zugs ihre im hiesigen Dorfe belegen«

HSusliiMIk
mit großem Garte « (27 » 8

zum beliebigen Antritt unter günstigen Bedingungen
durch mich verkaufen zu lassen. Resteltanten wollen
sich innerhalb 14 Tagen zum Unterhandeln bei mir
einfinden.

Sillenstede, den 2 . Juni 1897.
Albers, Auktionator.

Feldbahn.
Größere Posten gebrauchter gut erhaltener , sowie

neueGleise , ferner Muldenkipper ,
^/, und ^ <rdm,

500 und 600 Spur , Weiche« , Drehscheibe «,
Karrdiele « rc. sofort billigstauchmiethsweife
abzugeben. Für Rübeutransport Speztalgleis.
Offerten unter k'. N . 350 auHaüfeustei« sirVogler»
A -G .» Hamburg.

Spezialität gegen Wanzen , Flöhe, Küchen-
Ungeziefer , Motten , Parasiten aufHaus-

thieren re . rc.

wirkt SlLUNVNZWvrlil! Lst^tölllst un¬
übertroffen sicher und schnell jedwede Art von
schädlichen Insekten und wird darum von
Millionen Kunden gcruhmt und gesucht . Seine
Merkmale find : 1. die versiegelte Flasche, 2. der

Name „ Zacherl ".
In Jever bet HerrnF . W. Eilers.
In Laroliuensiel bei HerrnM . E. Dirks.

Niederlage ««d Verkaufsstelle meines
Butjadinger Grassamens

übergab Herr« ^ » « . in Jever
derselbe versendet Probe auf Wuufch.

Der Same« ist vo« besonders gute« alte«
MaNfchtveideu geer«tet.

Moorsee (Butjadirigeu ). » er»»

Flüsfiger Leim
ist das beste Klebmittel für Papier , Glas, Por¬
zellan re. Fl. ä 10, 20 , 30 und 50 Pfg . empfiehlt

Otto Bleh» Jever.

Mein Lagerfertiger

NlilMMIM
bietet jetzt die größte Auswahl in Damen - Knopf- ,
Zug - und Schnürstiefeln , Spangen- , Chic-, Schnür-
und Hausschuhen in schwarz und farbig , Mädchen-
und Kinderstiefeln und Schuhen , Herrenstiefelletten,
Agraffenstiefeln , Zug- und Schnürschuhen in durchaus
solider , kräftig .r Waare.

Ad . Stoffers,
_ Elise Hillers Na»f.

Waare«Haus
B . H . BÄhrmffllU,

Damen-
Konfetti - «

zu bedeutend herabgesetzten Preisen,
Frauen-

Regenmüittel
5 . 8 , 12, 16 bis 25 Mk. .

Jacketts
2 . 4 , 6 , 10 bis 22 Mk..
Stoffkragen

aus Kammgarn
1,50 , 4, 8 biS 20 Mk,

Spitzenkragen
10 , 16, 22 bis 30 Mk. .

StanbmLntel
10 . 15 , 18 bis 30 Mk.

Mt
Mngetroffene
weM Schinkens

ff. geräuchert, empfehle«
Topjans a Mee«ken.Z

Köklislißlis kssssLiAisIil °d°rLW >IIiiiiiöl!. !
OerssntLkrt nsok dlsvVorlr

6 -7

vysMIMpfSP ünien
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,
Lrsmsn -LÄliimoi-s 8rsm6N - 1.ÄpIata!
Lrsmsn -ZrLsilisn . Lrsmsn -Ost-^siönsLnSmen -^ ustrÄlisn.

l^ Llrsi-s Auskunft srttisüt clsr ^

loMsllkRiie
sovis cissssn /tLsntsn .

"
MMHere
tt.SKZV

Namenlos glücklich
wacht einzarter » weißer, rosiger Teint sowie ein

Gesicht ohne Sommersproffe« undHaut- Z
«ureiuigkeite«, daher gebrauche mau

Bergmamls Lllleumilch -Seise
v Bergmann L Co . in Radebeul -Dresde«

ä Stück 50 Pfg.
i« der Löwe«apotheke.

Mau verlange Radebeuler Lilienmilchseife.
W « « Mvln »ttov empfehle starkerindlederue

rtzkliclLcl. Knie- «ud Schaftstiefel,
Arbeitsschuhein allen Sorte» für Männer, Frauen
und Kinder. Pantoffel« in Leder und Filz empfiehlt
in nur bester Waare billigst Hern». Wolff , Jever.

U Die noch vorräthigengaruirte« « . «ugaruirte«
Damen - «. Kinderhüte,

sowie
AM- Strohhüte "M,

für Herren und Knaben
verkaufen vonA heute ab zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Johanne Caffeus L Cathariue Gerdes»
Hoheukirche « .

Stelle am 2. Pstngsttage mehrere
beste Hengstfüllen zum Verkauf, worauf
Kaufliebhaber aufmerksam mache.

Butzhausen b. Berne.
Bernh . Bulling.

Am 2 . Pstngsttage
stehen bei meinem
Hause beste

Heugst-
enter

zum Verkauf , worauf ich die Herren Landwirthe des
Jeverlauds und Oftfrieslands aufmerksam mache.

Berne i. Oldenburg.
Rabe's Gasthof.

Kaisers Kindermehl
bereitet aus Hafer, Malz und Weizen , wohl¬
schmeckende, leichtverdaulichste , nahrhafteste,
knochenbildende Kindernahrung und

vollständiges Ersatzmittel
der Muttermilch,

verhüteti« alle« Fälle« Erbrechen und Diarrhöe
und wird dagegen ärztlich empfohlen.

V. Kilo - Packet L 35 Pfg . bei
Eilers, Droguerie in Jever.

Cigarre « , abgelagerte Waare, in allen Preis¬
lagen , sowieRauch ' undKautaback in verschiedenen
Sorten bet

Jever , Bahnhofstr . I . C. Ahlrichs.
Zum Festbedarf empfehle : Feines Dampf-

mehl 23 Psd . für 3 Mk , Rosine « , Coriuthe «,
Hefe undGewürze tu frischer Waare.

AhlrichS.
Buchene Plattkohle « bei Ahlrichs.

KaufeButter undEier zu gangbaren Tages¬
preisen . Ahlrichs.

I tötet in fünf Minuten alle >
Fliegen,

MU
in Zimmer,

Küche oder Stallung mit :»
Garantie.

Wicht giftig»
Dalma ist nur
Lchtin mit-
versieg . Flaschen^
zu SO u. 50 Pfg. ^

Staubbsutsk
unbedingt notwendig, HAt
jahrelang, 15 Pfg. ZuHMg,

in Jever bet Franz,"FreriHS.

SI Wilhelmshave «.

Wü-r künstliche Zähne
M . von

WW ?. D 8 , I . LI . L,
Ecke Bismarckstr.

ß Anfertigung einzeluer Zähne sowie gauzer ?
Gebiffe. Fülle « iu Gold, Silber » Emaille.

SchmerzlosesZahnziehen.
Reparaturen billigst.

Sp rechstunde « auch an To««- «. Feiertage«.
von Kreuzungöhühnern , Brahma-
Italiener , vorzüglicheWinterleger,

sowie von rebhuhnf . Italienern , Dtzd. 1,20 Mk.
Neugrodendeich . R. LHölen.



Geldschräuke, prima Fabrikat, durch Maffen-Einkauf am billigsten bei
_ _ H. Hes pe « , Reuende.

Osborms Mähmschtllt Nr.
die Königin der Grasmäher,

hat sich seit 20 Jahren überall die Anerkennung und Zufriedenheit der oldeuburger Herren Land-
wirthe erworben und fich gegen alle anderen im Laufe der Jahre eingeführten Maschinen als beste
siegreich behauptet. Hunderte von OSbornes Maschinen find im Lande in Betrieb. Zeugnisse und
Anerkennungen aus allen Theilen des Herzogthums liegen vor.

Mit Beschreibungen und Preisen diene ich gern auf gesl . Anfrage.

Oldenburg . M . L. Reyersvach.

ilMettM»
lelmIMMsI

leite-Lessm
lkiiWiis.

svkl mit

G äen -tpotdedsn
v » >l vrogsi -isn. j

a ^c>, so » . üc> <?oNsr̂ FfeilnnZ'

Tapeteu -Lager.
billigst. Schutzpappefür feuchte Wände vorräthig.

Jever , Neuer Markt._ Wtlh. Popleu
troct . Farben, Terpentin, Oel,

vklß - Lacke, Bronce, Pinsel , Spiritus¬
lacke, Holzbeizen und Bohnermafse empfiehlt

Jever, Neuer Markt. Wilh Popke«.
Zeug» undAufbürstefarben empfiehlt d . O.

Vieh ans der Weide
wird gegenBlitzschlagbillig versichert durch

H. Egberts,
Agent der Hamburg-Bremer Feueroerficherungs-

Gesellschaft. _
Las photographische Atelier

« . 81 « VI,

Wafferpfortstratze VS,
ist täglich, auch Sonntags geöffnet.

Durch allerhöchste Fürstlichkeite n ausgezeichnet . ^
eue Postkarte»

mit Ansichten von Jever
bet Carl Altona.

R
Viehsalzzum Einstreuen ins Heu empfiehlt

Schaar . D . Fimmen.
SchöneKartoffel« zu haben bei d . O.

Aparte Neuheiten in

Filz - und
Strohhüten

sowie in

Mützen
fürHerrenundKnabe«

trafen in großer Auswahl ein bet

Neuestraße.
Mr Wiederverkäufe»- empf. r ^

Mehrere Hundert sehr schöner weißer nnd
Kümmelkäse äußerst billig . Fried». S iesten.

Kaffee, ohne Bruch und schwarz - Bohne «.
Pfd. 80 Pfg , 4 Pfd . 3 Mk. Friedr. Tieften
Kräftiger Grusthee Pfd 1,20 Mk . Siefken.
"

Feinste ammerl . Cervelat ». Plock» «. Mett-
Wurst emps Fried e Sieske«.

Ein Mädchen . 27 Jahre alt , das in allen Haus-
arbeiten erfahren ist , geschickt im Nähen und Hand¬
arbeiten, sucht eine Stelle als Haushälterin in einem
bürgerlichen Haushalt."

Näheres in der Exped . d . Bl. unter Nr . 64.
Gesucht.

Auf sofort ein junges Mädchen , schlicht um schlicht,
für Line kleine Milchwirthschaft bet Oldenburg.

Nähere Auskunft erthetlt
C. H. Müller, Eversten HI , bei Oldenburg.

Am 2 . Pfingsttage
große Tanzmusik.

Es ladet freuudlichst ein
Sande , beim Bahnhof . F . H Buß.

NI»» «« »»
Am 2. Pfingsttage

Tanzmusik,
wozu einladet_ _ H . T jar d e s.

Kaffeehaus bei Barkel.
Am 2 Pfingsttage

grosses Isorvergllügea,
wozu freuudlichst einladet
— _ Wittwe Tiarks.

Am zweiten Pfingsttage

Ansang S Uhr,
wozu sreundltchst einlade.

H. Gras.
Am 2 . Pfingsttage

«roste Tanzmusik
im festlich geschmückten Saale , wozu freundlichst
einladet

Wiarden. T. I . Tjardts.
Zu verkaufen 2 neue Kleiderschränke.

Wiaiden . T - I . Tjardts.

! LO 1887

Hamburger Geldlotterie,
tn 7 Klaffen eingetheilt.

Jedes Mite Loos gewinnt.
Größter Gewinn event.

SOO OOO Ak » rli.
Gcwinnziehung 1 . Klaffe am
10. Zum 1897.

Hierzu offerire Orig . -Loose : ä 6 Mk.,
ä 3 Mk . ,

»/. ä 1 .50 Mk. . V» ä 0.75 Mk.
Für 1 . und 2 . Klaffe zusammen kostet ^ 18 Mk .,

»/, 9 Mk. , V. 4,50 Mk, , V« 2,25 Mk.
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

8. Osmmsnn, Bramschweig,
Haupt -Kollekteur.

Für alle 7 Klaffen kostet:
l/i 132 ,

'/, 66 ,
r/4 33 , V« 16,50 Mark.

Empfehle meinen StierEontadinozum Decken.
Deckgeld 3 Mark.

Depenhausen. Heiur . Busma.

Von einersoliden deutschen Lebens -, Ans«
steuer- undBearübnißverstchernngs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit werden inJever, sowie im Land¬
kreise gute, leistungsfähige

gegen hohe Provisionsbezüge gesucht. Bewerber,
welche sich einen reellen Nebenverdiensterwerbenwollen,
belieben ihre Adresse unter»l 1338 anHaafeusteiu
L Vogler, A -G , Hannover , einzusendeu.

Suche für meinen Sohn, welcher 2 Jahre be
einem RechnuugSsteller in der Lehre war und in Folge
Konkurses desselben entlasten worden, unter bescheidenen
Ansprüchen auf sofort eine ähnliche Stelle. Die besten
Zeugniffe liegen vor.

Hohenkirchen , 1897 Juni 1.
G. M . Harms, Rechnstllr.

Gesucht.

Auf sofort eine Magd von 16 bis 18 Jahren.
Marienfiel , 1897 Mai 31 . H . Harken.

Ziehung M 10. Jmi d. I.
SO« « « » Mark

als Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet die Hamburger
große Gelb - Berloosmrg. welche vom Staate genehmigt
und garantirt ist.

Die vortheilhaste Ein¬
richtung deS neuen Planes
ist derart , daß im Lause
von wenigen Monaten
durch 7 Klassm von

1180«« Loose«
SS18« Gewinne

im Gesammtbetrage von

11349325
M-rl

zur sicheren Entscheidung
kommen , darunter befinden

sich Haupttreffer von
eventuell

MM
M-rl,

speciell aber

Bon den hierneben verzeichnet « !
Gewinnen gelangen in erster Klaffe
2000 im Gesammtbetrage von
Mark 119180 zur Berloosung.

Der Haupttreffer Ister Klaffe be¬
trägt Mk . SOOOO und steigert sich
in 2ter auf Mk . 86000 , 3ter Man
60000 , 4ter Mk . 65000 , 5ter Mark
70000 , 6ter Mk . 75000 , in 7ter
aber auf event . Mk . 500000 , spec.
Mk . 300000 , 200000 rc.

Die nächste Gewinnziehung erster
Klaffe dieser großen vom Staate
garantirten Geldverloosung ist auch
lich festgestellt und findet

schon am
1V . Jnni statt

und kostet hierzu
1 gameS Orig .-LooS Mk . 6,
1 halbes „ „ 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Alle Aufträge werden sofort
gegen Einsendung oder Nachnahme
deS Betrages mit der größte»
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder¬
mann von uns die mit dem Staats¬
wappen versehenen Original -Loose
selbst in Händen.

1 ä 300 000
1 ff 200000
1 ff 100000
2 ff 75000
1 ff 70000
1 ff 65000
1 ff 60000
1 ff 55000
2 ff 50000
1 ff 40000
1 ff 30000
2 ff 20000

26 ff 10000
56 ff 5000

106 ff 5000
206 ff 2000
812 ff 1000

1518 ff 400
36952 ff 155
19490 ff Mk . 300,
200, 134 , 104,

100, 73 , 45.
21 .

Dm Bestellungen werden die er¬
forderlichen amtlichen Pläne gratis
beigefügt , aus welchen sowohl die
Etnthrllung der Gewinne auf die
verschiedenen Klassenziehungen , als
auch die betreffenden Einlagebeträge
zu ersehen sind , und senden wir nach
leder Ziehung unseren Interessenten
unaufgefordert amtliche Listen.

Aus Verlangen versenden wir dm
amtliche » Plan franco im Voraus
zur Einsichtnahme und erklären uns
ferner bereit , nicht convmirende
Loose gegen Rückzahlung deS Be¬
trages vor der Ziehung zurückzu¬
nehmen.

Die Auszahlung der Gewinne er¬
folgt planmäßig prompt unterStaats-
Garantie.

Unsere Kollekte war stets vom
Glücke besonders begünstigt und habm
wir unseren Interessenten oftmals
die größten Treffer ausbezahlt , u . a.
solche von Mark 250000 , 100000,
80000 , 60000 , 40000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem
solchen auf der solidesten BastS
gegründeten Unternehmen überall auf
eine sehr rege Betheilignng mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man
beliebe daher schon der nahm Zieh¬
ung halb « alle Aufträge baldigst
direkt zn richten an

Kaufmann L Amon,
Bank - und WechselgeschSst in

Hamburg.

MP
- Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns

bisher geschenkte Verträum , und oa unser Haus seit einer langen
Reihe von Jahren überall bekannt ist, bitten wir alle Diejenigen,
welche sich für eine unbedingt solide Geld - Berloosung inter-
essirm und darauf halten , daß ihre Interessen nach jeder
Richtung hin wahrgenommm werden , sich nur ganz direkt ver¬
trauensvoll an unsere Firma Kaufmau « « Simon in
Hamburg zu wenden . Wir stehen mit keiner anderen Firma
in Verbindung und habm auch keine Agmtm mit dem Vertrieb
d« Original -Loose aus unserer Kollekte betraut , sondern wir
verkehren nur direkt mit unseren werthen Kunden und dieselben
genießen dadurch alle Vortheile des direkten Bezugs . Alle
uns

Wachenden
Bestellungen werden gleich registrirt und



7K. Nsrtmslln. Jever. Großes Lager in Stoffen
8 o n «» 8 » i unübertreffliches Fußbadcwasser,

wacht die Füße fest und dauernd widerstandsfähig und verhindert die Bildung von übelriechenden Zersetzungsprodukten des Fußschweißes , sowie das Schwitzen an
Händen , Achselhöhlen rc.

Alleinverkauf für Jever, Barel u. Wittmud bei » . Schuhgeschäft.

Wkifmik Fclister
nach allen möglichen vorhandenen Modellen.

Eventuell wird für Neu -Anfertigung eines solchen nichts berechnet.

Pferdestallfenster.
1. »eine», Varel i. ü.

8oillllll!r-vlltkMl! 8r.
Sauitätsrath vr. Bilfiugers Uuiversal-Uuterkleider.

Sporthemde,

Jever.

Strümpfe und Schweißsocken.
SommerHandschuhe,

Damen -Sommcr -Röcke
empfiehlt in großer Auswahl

Theod . Harms.
WGGGGGGDGGGGGGGO

Am zweiten Pfivgstseiertage

große Tanzmusik
Anfang 4 Uhr. Es ladet freundltchst ein

Billigste BezugsWelle für Mähmaschinen.
Empfehle viele Sorten Mähmaschinen , z . B.

Lormiok , Preis 350 Mk .,
»ouroks WL L 'LE Preis 270 Mk,

Llismpion , Preis hier uur 280 Mk.
« . s. w . «. s w

Habe meistens 3 bis 4 verschiedene Sorten Mähmaschine « , sowie
Selbstbinder , Getreidemäher «sw . hier auf Lager stehen.

WmderMMich, «-'W -" A Melm
Hookfiel.

Hotel zum schwarzen Bären.
Jeden Mittwoch

Kegelklub,
"HW

wozu freundlchst einladet H . Willen.
Am 2 . Pfingsttage

Es ladet freundlich
Altgarmssiel.

Tanzmusik.
rundlichst ein

Meinen.
Am 2. Pfingsttage

" -«LWG Tanzmufik.
ES ladet freundltchst ein

Rüsterfiel . O . NamkenWwe

Bon Sonntag de« « . Jnni an snche
ich für 14 Tage ans Jürgens Dreesche ei«
Mädchen znr « nshülfe , welches dort
schlafe« kan«. 3 « melde« daselbst am
Pfingstsonntag von 8 bis 11 Uhr morgens.

Ara « Professor Jürgens.

Hookfiel . - HW
Hottl zum schwarzen Bären.

Am 1 . Pfingsttage findet tn meinem Lokal eine

große humoristische
Ntikilitmileisisillmig

statt , arrangirt vom

humoristische « Kluß „Fivel"
ans Wilhelmshaven,

wozu freundltchst einlade.
Entree : 1 . Platz 50 Pfg ., 2 . Platz 30 Pfg.

Kassevöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
H. Wilke «.

Au beiden Pstngsttagen

großes Hühner-,
Lebervmrst- u. SülMrkegelu.

Es ladet freundltchst ein
Bübbens . G. Ai Janße ».

Kriegerverei « Schortens.
für die am 7 . Juni , 2 . Psiagfttag , stattfindende

Icrhnenweihe:
1 . Morgens 6 Uhr Reveille;
2 . 12 Uhr versammeln sich die Kameraden im

Vereiuslokal ; Abmarsch 12 Uhr 45 Min;
3 . IVz Uhr Empfang der auswärtigen Kame¬

raden am Bahnbof Heidmühle und im Orte
mit Musik ; Begrüßungsschoppm daselbst;

4 . 2 Uhr Abmarsch nach dem Festort ; Kommers
beim Vereinslokal;

5 . 4 Uhr 45 Min . Antreten zur Wethe der
neuen Fahne . 5 Uhr Festrede beim Krieger¬
denkmal;

6 . Festzug durch den Ort . Nach dem Umzug

großer Ball ^
im Festzelt und in den Lokalen.

Unsere verehrten Einwohner werden freundlichst
gebeten , zum Ausschmückcn des Ortes mit bei¬
zutragen.

Es ladet freundlichst ein
das Festkomite.

Äriegervereiil Schortens.
Sonntag den 6 Juni morgens 9 ' /,

Uhr versammeln sich die Mitglieder , Ehren¬
mitglieder und Vereinsfreunde in Vereins¬

lokale . Um 10 Uhr Kirchgang mit der alten Fahne.
Der Vorst and.

Oldenburger Hof,
Hooksiel.

Am 2. Pfingsttage

WM
-

xi
>« 88 « 8 EMU

Tanzvergnügen.
Anfang 5 Uhr.

Entree für Damen 30 Shfg. , wofür Getränke.
Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen.

Hooksiel . O . E . Eims.

Am 1 . Pfingsttage

Irühkonzert.
Anfang FgUhr morgens.

Am 2 . Feiertage

großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

_ Es l adet freundltchst ein_ G . Faß jr . ^

Carolinenfiel.
HotktMMdeutschen Hause.

Am 2 . ' Pfingstfetertag

großer ZZcrL.
Musik wiederum von der Kapelle der 2 . Matrosen«

Division.
Es ladet freundltchst ein

I . E . Hinnerse«.
Am 2 . PfingsttageMWItage

Einweih
und

« ng

des Knechtevereins Tettens,
wozu freundltchst eiuladet

Tettens . Gastwirth Harms,
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